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US-Konkursgericht entscheidet, dass
Celsius-Einlagen der Firma gehören –

Verordnung
Ein New Yorker Insolvenzgericht hat entschieden, dass die
Einlagen auf hochverzinslichen Konten Celsius gehören,

der umkämpften ehemaligen Kryptowährungs-Kreditfirma,
die im Juli Insolvenzschutz nach Chapter 11 beantragt hat.

Die Entscheidung schafft einen Präzedenzfall, der den
Status anderer, ähnlicher Fälle beeinflussen könnte, an
denen Kryptounternehmen wie Blockfi und FTX beteiligt

sind. Celsius erwirbt das Eigentum an Benutzereinlagen Ein
US-Konkursgericht hat eine wichtige Entscheidung in dem

Konflikt getroffen, den Celsius, ein ehemaliges
Unternehmen für Kryptowährungskredite, und seine

Kunden über das Eigentum an Einlagen behalten. Richter
Martin Glenn von einem Insolvenzgericht in New York,

regiert zugunsten des Unternehmens, indem erklärt wird,
dass es das &amp;hellip;

 



Ein New Yorker Insolvenzgericht hat entschieden, dass
die Einlagen auf hochverzinslichen Konten Celsius
gehören, der umkämpften ehemaligen Kryptowährungs-
Kreditfirma, die im Juli Insolvenzschutz nach Chapter 11
beantragt hat. Die Entscheidung schafft einen
Präzedenzfall, der den Status anderer, ähnlicher Fälle
beeinflussen könnte, an denen Kryptounternehmen wie
Blockfi und FTX beteiligt sind.

Celsius erwirbt das Eigentum an
Benutzereinlagen

Ein US-Konkursgericht hat eine wichtige Entscheidung in dem
Konflikt getroffen, den Celsius, ein ehemaliges Unternehmen für
Kryptowährungskredite, und seine Kunden über das Eigentum
an Einlagen behalten. Richter Martin Glenn von einem
Insolvenzgericht in New York, regiert zugunsten des
Unternehmens, indem erklärt wird, dass es das Recht auf diese
Gelder hat, was es ihm erlaubt, die Vermögenswerte in
irgendeiner Weise zu nutzen, einschließlich Verleih, Verkauf und
Verpfändung dieser Vermögenswerte für Anlagezwecke.

Das Unternehmen hatte abgelegt einen Antrag auf
Genehmigung für den Verkauf von 23 Millionen Dollar aus
seinem Stashcoin-Vorrat am 15. September, und diese
Entscheidung ebnet dem Unternehmen den Weg, diese
Operation abzuschließen. In der Entscheidung heißt es, dass die
Nutzungsbedingungen von Celsius, eine Vereinbarung, der alle
Benutzer zustimmen müssen, bevor sie vom Unternehmen
bedient werden, „eindeutig“ waren, um das Eigentum an diesen
zugunsten der Firma eingezahlten Geldern zu begründen.

Betroffene Benutzer und Konsequenzen

Das Urteil könnte andere Fälle betreffen, an denen

https://www.wsj.com/amp/articles/celsius-network-wins-ownership-rights-to-customer-crypto-deposits-11672865422
https://news.bitcoin.com/a-committee-of-celsius-creditors-objects-to-celsius-selling-its-stablecoin-cache/


Unternehmen beteiligt sind, die Insolvenzleistungen nach Kapitel
11 in Anspruch genommen haben, wie Blockfi und FTX. 600.000
Kunden des Kreditunternehmens sind von dieser Entscheidung
betroffen, die Teil des Earn-Programms waren, das hohe Zinsen
auf ihren Konten brachte, die 4,2 Milliarden Dollar in
Kryptowährung enthielten. Diese Kunden werden nun als
unbesicherte Gläubiger eingestuft, was sich in Zukunft
möglicherweise auf die Höhe und Bedeutung ihrer Forderungen
auswirkt.

Dadurch kann das Unternehmen einen Teil der Mittel zur
Finanzierung seiner Verfahren nach Kapitel 11 verwenden.
Zuvor hatte das Unternehmen vor Insolvenzgerichten erklärt,
dass es seinen Betrieb nur bis März mit seiner derzeitigen
Finanzierung finanzieren könne.

Das Insolvenzverfahren von Celsius hat sich auch auf die
Privatsphäre seiner Kunden ausgewirkt, da im Oktober eine Akte
veröffentlicht wurde, in der die Benutzernamen, Transaktionen
und Bestände aller Benutzer der Börse aufgeführt sind. Mehr als
18,6 Gigabyte Daten entsprechen mehr als 14.000 Kunden der
Börse offengelegt zu dieser Zeit, wobei die Situation laut
einigen Benutzern als eine der „ungeheuerlichsten
Datenschutzverletzungen in der Krypto-Geschichte“ eingestuft
wurde.

Was denken Sie über das Urteil bezüglich des Eigentums
an den auf Celsius-Konten hinterlegten Geldern? Sagen
Sie es uns im Kommentarbereich unten.

 

https://news.bitcoin.com/bankruptcy-court-publishes-14000-pages-of-celsius-customer-usernames-and-trade-history/


Sergio Göschenko 

Sergio ist ein Kryptowährungsjournalist mit Sitz in Venezuela. Er beschreibt sich
selbst als spät im Spiel und trat in die Kryptosphäre ein, als der Preisanstieg im
Dezember 2017 stattfand. Er hat einen Hintergrund als Computeringenieur, lebt in
Venezuela und ist auf sozialer Ebene vom Kryptowährungsboom betroffen. Er
bietet eine andere Sichtweise über den Krypto-Erfolg und wie es denjenigen hilft,
die kein Bankkonto haben und unterversorgt sind.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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